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Der von Thomas von Aquin verfasste Kommentar zur Nikomachischen Ethik 
des Aristoteles (Sententia libri Ethicorum) ist in der Vergangenheit immer wie-
der Gegenstand heftiger Kontroversen gewesen: Kann man Thomas als einen 
ernst zu nehmenden Interpreten der aristotelischen Ethik ansehen oder hat 
er Aristoteles in entscheidenden Punkten missverstanden, vielleicht sogar 
bewusst verfälscht? Geht es Thomas lediglich um „ein objektives Referat über 
den Sinn des aristotelischen Textes“ (Martin Grabmann) oder lässt sich auch 
etwas von seinem eigenen Standpunkt in Fragen der Moralphilosophie bzw. 
Moraltheologie erkennen? Der Vortrag zeigt anhand einiger zentraler Stellen 
auf, dass wir Thomas als einen genuin philosophischen Interpreten ernst neh-
men können und sollten. Zugleich wird anhand dieses historischen Beispiels 
deutlich, was es heißen kann, heute „christliche Philosophie“ zu betreiben.


